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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten.

Derrtfetzerr r »eietzsL « s
* Berlin, 15 . März . Zur Beratung steht die erste

Lesung des zweiten China-Nachtragsetats . ReichskanzlerGraf
Bülow leitet die Debatte ein . Die Verhandlungen in
China , seien langsam fortgeschritten. Es sei nicht immer leicht,
eine Einigung herbeizusühren ; daß es trotzdem gelungen sei,
ein einheitliches Friedensprogramm aufzustellen , sei ein gutes
Zeichen der Solidarität der Kulturvölker, die hoffentlich auch
die neuerdings hervorgetretenen Meinungsverschiedenheiten
überwinden werde . Der ursprüngliche Entwurf sei nur wenig
verändert worden. Neu eingefügt sei ein „ Artikel 12 " über
die Sühne des Mordes des japanischen Botschaftskanzlers.
Wir sind jetzt in die Phase der Friedensverhandlungen mit
China eingetreten. Es müßte ein Exempel statuiert werden
zur Warnung gegen die Wiederkehr solcher Unthaten . Die
Uebelthäter müßten strenge bestraft werden . Diesmal sind
die wirklich Schuldigen gefaßt worden, hohe Mandarinen
und nicht blos Strohmänner . Man muß sich bei den Be¬
strafungen richten nach den Vorschlägen der an Ort und
Stelle Befindlichen, welche die dortigen Verhältnisse genau
beurteilen können . Für die Errichtung eines Sühnedenkmals
in Peking sind schon die nötigen Vorbereitungen getroffen,
auch die Entsendung einer Sühnemission nach Berlin unter
Führung des kaiserlichen Prinzen Tschun von China zu¬
gesagt worden. Sie soll aber nicht früher erfolgen, als bis
die jetzt schwebenden Verhandlungen beendigt sind . Be¬
sonders schwierig ist die Frage der von China zu leistenden
Entschädigung. Zu einem allgemeinen Einverständnis der
Mächte ist es noch nicht gekommen . China hat aber seine
Entschädigungsverpflichtung anerkannt. Deutschlandverlangt
den Ersatz aller dem Reich erwachsenen Kosten und des
Schadens der deutschen Privatleute , lieber die Höhe dieser
finanziellen Ansprüche fehlt noch ein Ueberblick. Er wird
aber bald gewonnen werden und dann werden auch die er¬
forderlichen Maßnahmen getroffen werden . Hierbei soll ein
Eingriff in die innerchinesischen Verhältnisse möglichst ver¬
mieden werden und von den Sachverständigen wird als das
beste Objekt eine Erhöhung der Seezölle angesehen , die ohne
dauernde Schädigung des Fremdenhandels möglich ist.
Jeder Staat wird seine Kosten genau angeben müssen, und
die Feststellung ihrer Gesamthöhe wird die nächste Aufgabe
sein . Die fernere Gestaltung der Dinge hänge besonders ab
von der weiteren Haltung der Chinesen . Versprechungen ge¬
nügen nicht . Erhalten wir erst bestimmte Garantien über den
Frieden und die Entschädigungszahlung, so werdenwirdas Gros
der Truppen aus Petschili zurückziehen, mit dem aufrichtigen
Wunsche , es so lange als möglich nicht mit bewaffneterMacht
wiederzusehen . Wir bleiben nur so lange, als es nötig ist.
Auch das Oberkommando werden wir nur so lange aufrecht
erhalten, als es der Lage der Dinge und dem Wunsche der
Mächte entspricht . So lange aber wird Graf Waldersee weiter
seines Amtes walten. Was die allgemeine Lage betrifft, so
giebt es natürlich manche Differenzen . Unser Ziel war, mög¬
lichst die Integrität Chinas zu erhalten und uns nicht zu
weit zu engagieren. Auf die Mandschurei bezieht sich das deutsch¬
englische Abkommen nicht . Dort bestehen keine nennens¬
werten deutschen Interessen . Andererseits aber haben wir ein
Interesse daran , daß China, namentlich so lange es Schuldner
der Mächte ist, noch nicht zu viel weggiebt, zum Nachteil
der Gläubiger . Wir haben der chinesischen Regierung auf
Anfragen erwidert, daß wir Abmachungen bedauern würden,
durch die seine finanzielle Leistungsfähigkeit beeinträchtigt
würde. Das könnte uns schon darum nicht verübelt werden,
weil alle Mäche erklärt hatten, daß sie keine Sonderinteressen
haben. Wir verlangen in erster Linie die Erfüllung der
Friedensbedingungen . Im klebrigen aber müßten alle Be¬
schwerden und Thatsachen an die diplomatische Konferenz in
Peking verwiesen werden, die das Konzert der Mächte dar¬
stellt . Auch der chinesische Gesandte, der mitteilte, daß von
russischer Seite auf Abtretung der Mandschurei gedrängt
werde , ist an die Pekinger Konferenz verwiesen worden. Von
einer Isolierung Deutschlands in China ist keine Rede, weil
wir mit Erfolg das Konzert der Mächte zusammengehalten
haben und keine Sonderansprüche geltend machen . Auch
unsere Beziehungen zu Rußland sind nicht alteriert ; wir
verfolgen nur kulturelle Interessen, Rußland auch politische
in Nordchina, und beide können neben einander bestehen.
Von einem schärferen oder gar unversöhnlichenGegensatz ist
keine Rede. Auch unser Abkommen mit England , daS nur
den gleichen Handelsinteressen entspricht , bietet Rußland
keinen Grund zu Mißtrauen , weil seine drei Artikel uns
keine Verpflichtung zu einer Aktion gegen eine andere Macht
auferlegen. Auch unsere Beziehungen zu den anderen
Mächten sind gute . Wir haben unsere Neutralität , unsere
Selbstständigkeit und den Frieden zu wahren und wir wünschen
baldigst friedliche Zustände in China wieder herzustellen zur

Sonntag , 17. März Bekanntmachungen aller Art finden di« erfolg¬
reichste Verbreitung. 1901.

Wahrung unseres Besitzstandes und unserer Handelsinteressen.
Darum suchen wir die Gegensätze zu mildern. In der ge¬
meinsamen Note der Mächte haben unsere Ziele ihren Aus¬
druck gefunden . Für diese Politik erbitte ich auch Ihre
Unterstützung . (Beifall .) (Schluß folgt .)

* Altensteig, 16 . März . In Gültlingen wird
seit Montag abend Hr . Schullehrer Jäger, ein ruhiger,
stiller , nüchterner Mann , vermißt. Er kam von Dillstein,
wo er eine verheiratete, erkrankte Tochter besuchte, mit dem
letzten Zug nach Wildberg , gab im Schwarzwaldbräuhaus
ein Packet zur Mitnahme durch den Gültlinger Boten ab
und begab sich auf den Heimweg. Die Feuerwehr von Gült¬
lingen suchte nach dem seither Vermißten resultatlos , doch fand
sie dessen Hut und Schirm , so daß kein Zweifel mehr be¬
stehen kann, daß der Mann bei der herrschenden Dunkelheit
in die Nagold geraten ist. Neueren Nachrichten zufolge wurde
nunmehr der Leichnam des Vermißten bei der Thalmühle
aus der Nagold gezogen . Uhr und Portemonnaie fanden
sich noch in den Kleidern vor und scheint somit ein Ver¬
brechen nicht vorzuliegen.

* Großgartach, 14. März . Gestern nachmittag
wurden in der hiesigen ersten Schulklasse, in welcher über
60 Kinder sich befanden, die Lehrerin und ein Schüler
plötzlich unwohl . Es wurde zur Mutter des letzteren ge¬
schickt, und als diese in die Schule kam, lagen sämtliche
Schulkinder und die Lehrerin betäubt und bewußtlos am
Boden . Die Ursache war Ausströmung von Kohlengas.
Glücklicherweise konnten durch ärztliche Hilfe sämtliche
Kinder wie auch die Lehrerin wieder zum Bewußtsein ge- i
bracht werden; einige der Kinder liegen aber noch schwer '
krank darnieder. Wäre die Hilfe einige Minuten später ge- ;
kommen , so würde ein entsetzliches Unglück entstanden sein.* (Verschiedenes .) Großes Aufsehen machte seiner¬
zeit der Konkurs des Klostermüllers Clary in Maulbronn.
Nunmehr ist die Schlußverteilung erfolgt. Die verfügbare
Masse beträgt 2343 Mk . Ihr stehen Forderungen gegen¬
über im Betrag von 72,266 Mk . 59 Pfg ., so daß nach Ab¬
zug der Kosten etwa 2 Prozent verteilt werden können . —
Die Gemeindejagd in Calw, für welche seither 100 Mark
bezahlt wurden, ist Heuer von Totengräber Raich zu 480 Mk.
ersteigert worden. — In Göppingen änderten die bürger¬
lichen Kollegien das Ortsbaustatut dahin ab, daß die Haus¬
besitzer, die seither nur ein Meter Breite an den Trottoir¬
kosten zu bezahlen hatten, von jetzt ab die Kosten für die
Fußwege ganz zu tragen haben. Gegen diesen Beschluß
hielten die Hauseigentümer der äußeren Stadtteile eine
Protestversammlung ab . — Eine arme Witwe in Ochsen¬
berg, OA . Backnang, mußte ihre einzige Kuh, welche
schon lange Zeit kränkelte, schlachten lassen . Im Magen
des Tieres fanden sich sechs Nägel und eine Stricknadel,
vor, welche Wohl die Krankheit derselben verursacht haben.

* Berlin, 14. März . In der gestrigen Buren -Ver-
sammlung verlas der Burenkommandant Dewet jr . folgende
Depesche des Burenkommandanten Reinhardt : Bothas Unter¬
handlungen sind kein Beweis dafür, daß Botha irgendwie
zu diesen Unterhandlungen gezwungen war . Die Afrikander¬
sache steht gut, Dewet ist frei . Delareys Position im Westen
Transvaals ist sehr stark. Wenn Bothas Position unhalt¬
bar gewesen wäre, hätte Kitchener ihm nicht Unterhandlungen
angeboten, sondern Unterwerfung gefordert. Die Versamm¬
lung dauerte lange nach Mitternacht noch fort . Nach der¬
selben wurde eine Sympathie -Depesche an den Präsidenten
Krüger gesandt. _

* Aus der Beratung des Rekrutierungsgesetzes im
österreichischen Abgeordnetenhause ist eine Rede des
tschechischen Abg . Kramarcz hervorzuheben, der sich über
die Möglichkeit einer Verständigung zwischen Deutschen und
Tschechen aussprach und im übrigen das Gespenst reichs-
deutscher Ausdehnungsgelüste auf Kosten Oesterreichs an
die Wand malte. Er sagte : Die Tschechen wünschen nichts
anderes, als daß die Tschechen tschechisch und die Deutschen
deutsch bleiben . Die Tschechen hätten gegen das Bündnis
mit Deutschland, weil es den Frieden schütze, nichts einzu¬
wenden , durch die von den Alldeutschen geforderte staats¬
rechtliche Inkorporierung des Bündnisses aber würde
Oesterreich auf die Stufe von Bayern und Sachsen herab¬
sinken. (Zahlreiche Zwischenrufe bei den Alldeutschen .) Die
Tschechen hätten die Aufgabe, gegen die Bereinigung des
Deutschen Reiches mit dem sogenannten deutschen Gebiete
Oesterreichs zu wirken . Durch eine solche Vereinigung
würde nicht bloß Oesterreich zertrümmert, sondern auch das
Gleichgewicht Europas gestört . Deutschland würde die

erste Weltmacht werden. — (Der Alldeutsche Stein rief:
„ Das muß es auch werden ! " ) — Kramarcz fuhr fort:
Dann würde Deutschland nicht bloß Herr von Mitteleuropa,
sondern auch vom Balkan und Kleiuasien sein. Die Pflichtder Tschechen sei es, auf diese Gefahr aufmerksam zu machen.— (Stein rief : „ Das ist Heuchelei ! " ) — Kramarcz erklärt,
die Tschechen seien keine Deutschenfresser und wünschten ein
einiges Zusammenleben beider Stämme.

* Eine lebhafte Charakteristik polnischer Zustände liefert
die Aufdeckung von Mißständen im Lemberger Magi¬
strate. Durch Bestechung bei der Steuereinhebung entstanden
Steuerverluste in Höhe von 7 Mill . Kronen. Der größteTeil der Lemberger Gemeiuderäte befindet sich unter den
Schuldigen ; einzelne Personen hatten seit 24 Jahren keine
Steuer bezahlt. Es wurden ganze Bündel von Steuer-
Exekutionsakten in die Kanäle geworfen . Die Regierung
beabsichtigt , die Steuererhebung dem Lemberger Magistrate
gänzlich zu entziehen.

ss Vom Bodensee, 15 . März . Das abgelaufene
Jahr war für die Schweizer Seidenindustrie kein gutes.Was die Ursachen des flauen Geschäftsganges betrifft, so
haben vor allem der südafrikanische Krieg und sodann die
allgemeine ungünsüge Geschäftslage den Absatz stark beein¬
trächtigt. Die Seidenindustrie hofft von der bevorstehenden
Erneuerung der Handelsverträge günstige Wirkungen.

K Wie verschiedene andere Mächte, so verstärkt auch
Frankreich seine Seemacht. Der französische Marine¬
minister bestellte in Toulon einen Kreuzer, der nach dem
Schriftsteller und Politiker „ Viktor Hugo " benannt werden
soll , ferner in Rochefort zwei Torpedobootszerstörer und bei
Privatfirmen acht Zerstörer, außerdem 20 Unterseebote nach
erprobten Modellen und drei Unterseebote zu Studienzwecken.* Der Ruf : „ Nieder mit den Hugenotten ! Es lebe die
Bartholomäusnacht ! " ist am Dienstag in einem PariserSaale erklungen und von 600 Personen im Tone wilden
Hasses wiederholt worden. An ihn schloß sich ein direkter
Aufruf, die Protestanten , die Inden , die Freimaurer als
Verräter und Nichtsranzosen niederzuschlagcn. Es ist weit
zurückgekommen in dem schönen Frankreich! Auf der Redner¬
bühne flatterte eine Trikolore, in deren Weiß ein blutigesvon der Dornenkrone zerfleischtes Herz Jesu düster empor¬
flammte. Der General de la Rocgue eröffnet ? die Sitzungindem er die Anwesenden ersuchte, das Zeichen zu machen,an dem man die wahren Franzosen erkenne, worauf sich
Alle bekreuzten und ein Paternoster vor sich hinmurmelten.Der Vorsitzende rief darauf die heilige Genovefa, Jeanne
d 'Arc und das Herz Jesu an und erklärte sich dann be¬
friedigt darüber , daß die sämtlichen Versammelten sich als
echte Franzosen dokumentiert hätten.

js London, 14 . März . In einer Versammlung des
Frauenauswanderungsvereins hielt heute Chamberlain eine
Rede, in welcher er zunächst sich sehr lobend über die Tätig¬
keit des Vereins aussprach. Chamberlain gab dann der
Erwartung Ausdruck , daß der Krieg in Südafrika bald be¬
endet sein werde . Es werde sich dann wahrscheinlich dort
Handel und Industrie in einer Weise entwickeln, wie man
es bisher nicht gekannt habe. England werde Zehntausende
seiner besten Männer dorthin senden , welche ständige Be¬
wohner des Landes werden sollen . Es werde dann auch
notwendig sein, passende Gefährtinnen der Männer dorthin
zu senden . Dies sei in politscher und sozialer Beziehungvon Wichtigkeit . Chamberlain beantragte schließlich, einen
besonderen Fond zu Gunsten der Auswanderung geeigneter
Frauen nach Südafrika zu gründen.

js Kapstadt, 15 . März . (Reutermeldung.) Da die
Buren die Telegraphendrähte zerschnitten haben, ist die
Verbindung mit dem Osten der Kolonie und Natal unter¬
brochen.

* Dem „ Standard " zufolge haben die Operationen des
Generals French bis zum 20. Februar insgesamt folgendes
Ergebnis gehabt : Buren tot und verwundet 338, gefangen203 , die Waffen niedergelegt 428 . Erbeutet von den
Buren : 7 Geschütze. 857 Gewehre, 189,000 Patronen,6000 Pferde , 200 Maultiere , 5600 Zugochsen, 27,000 St.
Rindvieh, 175,000 Schafe und 1737 Wagen und Karren.

B -rantwortlicher Redakteur : L . Kieker Altensteiz.
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Revier Baiersbronn.

Ktaumcholz-
Uerkauf

am Donnerstag den 28 . März
vormittags 10 Uhr

im Rathaus zu Baiersbronn aus
Staatswald I Thonbach Abt. 4, 8,
9. 13 , 14 , 31 , 32, 42,43 , III See¬
halde Abt. 10 u . 21 , V Hirschkopf
Abt. 3 u . 6 (Entfernung von der
Station Freudenstadt 7 bis 16 km)
6887 Nadelholzstämme mit Fm.
Langholz : 6 I . , 57 II . (Drfh. 3IV .),
336 III . (Drfh . 19 V .), 1141 IV.
(Drfh. 140 V .), 438 V . Kl . ; Säg¬
holz 6 I ., 3 II ., 16 . III . Kl.

Losauszüge vom K. Kameralamt
Freudenstadt.

Unterschwandorf.

MmKlllif.
Der landwirtschaftliche Bezirks¬

verein Nagold verkauft am
Donnerstag den 21. März

von vormittags 10 Uhr an
ca. 141) Ztr. Heu

in größeren und kleineren Quanti¬
täten im öffentlichen Aufstreich bei
der kleinen Maierei in Unterschwan¬
dorf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 15 . März 1901.
Weidekommission:

Krauß.
Alten st ei g.

Fertige Mausen
Schürzen
Corsetts
Kragen und Kra-

vatten
fertige Herren¬

hemden
sowie sämtliche Reste in

Kleiderstoffen
Schurzstoffen
Baurrrwoüflanellen
Bettzeug

empfiehltäußerst billig
Friedrich Adrion

Bazar.
Alteusteig

Matzarbeitrr-
Gesuch.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen fleißigen , soliden

PLaharbeiter
auf Akkord.

Maier L Braun.

^ Keines Bruch mchr*^iS»«« M . Jeloymmg
i demjenigen, der beim Gebrauch
meines Hrsch- audesohue Jeder
nicht von seinem Bruchleiden
vollständig gestellt wird . Man

I hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen . Auf Anfrage

>Broschüre gratis undfrankodurch
das pharmaceutische Aurea « ,

^ LtkeuS«rg (T )HollandNr. 189.
KHDasAusland: Doppelporto . Sk»

» » « MMW» »«» ,

Altensteig Stadt.

HM - «ich ßirteii-Wailf.
Rosine Stickel, Hebamme hier

bringt am nächsten
Mittwoch den 21. ds. Mts.

nachmittags 4 Uhr
auf dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:

Die Hälfte an
Geb . Nr . 77 2 a 21 gm Wohnhaus mit Hofraum am Walkenweg

ganz
Parz. Nr. 77/2 1 „ 91 „ Gras- und Baumgarteu

44 „ Gemüsegarten
2 a 35 qm am Walkenweg.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 17 . März 1901.

Ratsschreiberei:
Stadtsch . Welker.

Altensteig.
Auf Konfirmation und Ostern

empfehle mein gutsortiertes Lager in

Spielwaren , Schnmkkgegen-
stkndrn , Glas und Porzellan

und allerlei

Haushaltuugsartikrl.
Friedrich Adrion

Bazar.

Nagold.
Neben meinen seither bekannten in- und ausländischen

Weiß- und Uotweiuen
habe ich nun auchj . . . .

.

§ («siss Mt) ^
E von vielen Aerzten empfohlen, auf Lager. Preislisten stehen zur H
^ Verfügung . ^

E Carl Schnon , Wemhündlung. k

Halbtuch

MLensteig.
I

E
empfiehlt

Hosenzeug
frisch sortiert d«

C Kr».

, Irri UllnssrmsW

Übsi -sII
lcZerNivk

ilsr Orossstnät Aisbt» nirAsnä» leekr sine
kleivlis Vie dskomino iel> äs msins

>VLsvirs vvsiss
mit Or . lliliomxsons Lsttsn .-

xrtlvsr , LIsrIcs 6edvs .ti vnsolum das oiine
LIsivds btsiictsiulö Wüücit « Aidt.

A l t e n st e i g.

! ausMoos, Statiee re. garniert von 70 ^ an per St.
aus naturpräparierten , wetterfesten Blättern,!

Blirtbirchen , Magnolien , Lorbeer re. von
1 70 ^ an per Stück

igrsliss uni! LMs - lVsiIöl , Perl- uml
öleek-Kränrs , UW" 7oIen-8uItei8

! halte ich stets in großer Auswahl auf Lager.
Außerdem empfehle ich mich zur schnellen Liefer-

j img von
VA lebenden Kränzen GV

in geschmackvoller Ausführung
8 zu billigsten Preisen , worauf ich noch besonders die
s Litl. Vereine aufmerksam mache.

In A lteusteig zu haben bei Heiur. Scholder und I . Wurster.

„Lräll !"

i'

vorrllgliolls Uäßmssokine fllr Familien unri leivktv Kknsebs.
LorgkLltiAs «ion8tru.ktioo . — LxsXts artstisi -riag.

Verueväsvx äes steolidgr bMteo lateri»!».
«ioevori-agsnäs äi-dolklsktung .

^
— Sekünsi- Stick. — llsrllusck-

Io» or, loicktor Osng — Kröirto vsucrksttigksit . — l.si«kte»t»
Usinlksbung . — lloäiogons sturotsNung,

O-cier rrüa-dlasadin« sü,
potsnttsetse ssldsttdLtixvr «Ldstolldollor

lIIULiricriv Kataloga nnä N - rcKrOikonAcc geati^
0.HöiL-VoritktUt:

» »
-

alle« Lilliaturell
empfiehlt

W. Wieker
Alteusteig.

SLeruwoLleu!
I werden gefertigt in den Qualitäten : Wraunstorn , solidest « Konsummark « ; I
! Krünstern , bessere - , Wotstern » Prima - , ZSrauNern . beste Qualität . Wx
! Außerdem in No . 1—5 beste als Spezialität au » echt fcHresrvig -Holstein - UZ
! schon Kyderrvollen . welche stch durch natürlichen Glanz, Weichheit, > 4

Länge der Wolle und somit Lesanöere Kaltbarkeit auSzeichnen . In
Zephier -Strick» und Rock- Wollen bieten 24er Schwarzstsrn und KeW - 88

^
stern hervorragende Qualitäten . — Zu beziehen durch die Handlungen.

S P i c l b e rg.
Einen leichten

Eillspiilmcr-
Mnüi «W

mit eisernen Achsen, sowie einen
gutgehenden einfachen

FLanderpstug
hat billig zu verkaufen

SchmiedmeisterBrösamle.

Das rühmlichst bekannte, große
Ssttlöllsi'n -l.sgsi'

Karry Anna, Altonab . Hamburg?
versendet gegen Nachnahme -

in garantiert tadelloser Aus¬
führung : Gute neue Bettfedernz
50 , 60 u. 80 Pf . d . Pfd . Vor - k
züglich gute Sorten für 1 M.
u. 1,25 M . Beste Qualität;
(besond . empfohl.) nur 1,60 Mk . s
Prachtvolle Halddauneu
nur M . 2 d . Pfund . Prima
Daune » nur 2,50 M . u . 3 M . i.
d . Pfund . Große gute Bette » !
(Unterbett, Decke , u . 2 Kissen) s

für 15 , 20, 25 und 30 M.

Umtauschbereitwilligst . — Ag enten!
überall gesucht. Hoteliers und s

Händler Extrapreise.

Die sparsame HausfrauVerwendet

der Suppeu , Hauceu , Gemüfe,
Salate tt s w. . ebensoMaggi s
Gemüse- «ud Kraftsuppen . So¬
eben wieder eingetroffen bei

Fr . Flaig , Conditor.

in b veoscbieckeaen Ionen.
wocknen über ' kloM fisot
uncj mit ttocbglsnr 3uf!

> stkI5per > isi ° - MeM . 1,8
AUS oen fAglllX

Niederlagen bei Herren W . Beeri,
Handlung , P . Beck, Eisen - und
Farbhandlung , G . Schueiver
Gipser in Alteusteig.

Streng reelle n . dilligste Berugögneller
In mehr aw 1LVVSV Familien im Gebrauche!

SLesb's
zs

Dropse«
(fernster Magenbitter)

fördern die Verdanung,
regen den Appetit an,

stärlcii denMagen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

-

j KattfeSnmttm , SchvorncnfcScr» , Schwanen-
j daurren u . alle andere« Sorten Bcitsederil n .Dau-
>nen . Neuheit u . best « Reinigung garantiert!
j Gute, LreiSw. Bettfederit p. Pfundfür 0,«0 : 8,80;
j I ^L; 1,tO. PrimaHalbSav «enI,6S ; I,8y. Pi>-
! karsedrru : haNiwelß2; weib2 .58 . Silberweide

Ä iiuse- u . Schwanenfeder « s ; s,so ; 4 ; s . Stl-
berw -ib- Wiinse-.u . Schwa «e»Sa»ne» 5,iS ; r:
8 ; 16 ^i Echtchincstsche«anzSaunen2.5,0; <!.
Bolardaune» S ; 4 : S »t Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahme I NichtgcfallendeS
bereitwilligst ans »nsere »osten zuriickgerwmmen.

pevker L Oo.
_ in ttsrkorcl Nr. 88 in Westfalen.
AM" Probe« u . aussührl . Preisliste«, auchWer»«ttstoire. »mfonst « . portofrei! Angabe der

4-relslsneo für Federn -Proben erwLnschtl ,

meLenSsmpjen»
ä«H

jiiostoilkrsi « Aasluuikt srtbsüt
inAagold : Hottkoö Schmid
in Wfaljgrafeuwetker : ß. WL

A. Keiutek.

Rotlz -Tasel.
Die Gemeinde Thumlingen

verpachtet ihr Fischwasser am
Dienstag 19 . ds., 9 Uhr und ver-
akkordiert die Bauarbeiten für 1
Backofen Montag 18 . ds., 9 Uhr vorm.

Kirchliche Rachrichte« .
Souutag , 17. März.

V2 10 Uhr Predigt; ^ 2 Christen¬
lehre — Mädchen , in der Schule.
Dienstag : Missionskranz.

Ealw , 13. März
Kernen alter . 8 50 — —
Weizen . . . . . - 8 40 — —
Gerste neue . . 8 SO 8 16 8 —
Dinkel neuer . . . 6 40 6 29 6 20
v -iber neuer . . . 6 60 6 SO 6 40
Bohnen . . . . . 8 — 7 83 7 8t

Gestorbene.
Nagold : Wilh. Zrion, OA .-Arzt a. D . SS I.
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